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Gedanken zum Monatsvers 

Vor vielen Jahren unterzog ich mich zum ersten Mal einem Gesundheitscheck. 
Es war in der Adventszeit. Abschließend sagte der Arzt zu mir:  
„Da kann ich Ihnen zu Weihnachten gar nichts verbieten.“  
Also: alles war mir erlaubt, was an Schlemmereien mit den Festtagen 
verbunden ist. Theoretisch ist mir ohnehin erlaubt, alles ungezügelt in mich 
hineinzustopfen. Aber es würde mir auf Dauer nicht gut tun und ich hätte wohl 
bald mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen. Im Übrigen ist mir auch 
erlaubt zu rauchen, Hochprozentiges zu trinken – und: seit 1. April sogar zu 
kiffen! Aber dient es mir zum Guten? Keineswegs! Vielmehr würde ich mir und 
anderen schaden. Stichwort Alkohol, Drogen: in jahrelanger Mitarbeit in einem 
Suchttherapiezentrum habe ich hautnah erlebt, welch verhängnisvolle Macht 
Suchtmittel über Menschen gewinnen können. 
 
Um Essen, Trinken und andere Genüsse geht es auch im Kontext des 
Monatsverses.  Ähnlich auch in Kap 10,23. Paulus schrieb an die Christen in 
Korinth, unter denen einige ihre Probleme mit dem Genuss gewisser Speisen 
hatten. Sie fürchteten, damit in Berührung mit heidnischem Opferkult zu 
kommen. Doch für Paulus geht es nicht zuerst um die Frage: Darf man als 
Christ…? Es geht vielmehr um die Frage: Welche Auswirkungen hat mein 
Handeln – für mich und andere? Ehre ich damit Gott? Dient es dem Leben und 
meinen Beziehungen zu Gott und Mitmensch? Oder wirkt es anstößig und 
zerstörerisch? Belaste ich damit vielleicht mein und das Gewissen anderer? 
Hier zeigen sich die Grenzen des Erlaubten. 
 
Von Paulus lernen wir viel über evangelische Freiheit oder die Freiheit eines 
Christenmenschen. Doch ebenso, wo die Grenzen liegen. Was uns zum 
Genießen zur Verfügung steht, ist nur so lange gut, wie es nicht in die Sucht 
führt. Die Freiheit des Genießens endet dort, wo Genuss zum Zwang wird. Und 
nicht alles, was legal ist, ist auch legitim. Grenzenlose Freiheit ist keine wahre 
Freiheit. Jedenfalls nicht, wenn sie in Abhängigkeiten führt. Freiheit – ja bitte! 
Aber besser innerhalb schützender Grenzen. So dient Erlaubtes zum Guten und 
ist Genuss ohne Reue. 

Rainer Kühnel 
 
 



 

Rückblick: Seminar Revitalisierung mit 
Thomas Eichin 

Am 13. April trafen wir uns erneut mit 
Pastor Thomas Eichin, um uns darüber 
auszutauschen, wie Wachstum in 
unserer Gemeinde gelingen kann. 
Schwerpunkt bildete an diesem Tag 
das Thema „Über Jesus reden“. 
Wir haben unsere persönliche 
Erfahrung mit Evangelisation unter-
einander geteilt und versucht 
hilfreiche Erkenntnisse daraus zu 
gewinnen.  

 

Es sollte uns unter ander-
em wichtig sein, unseren 
Mitmenschen auf Augen-
höhe zu begegnen und sie 
nicht von oben herab an-
zusprechen.  
 

Auch haben wir uns 
Beispiele in der Bibel 
angeschaut, wie Jesus 
Menschen begegnet ist 
und wie diese dadurch ver-
ändert wurden. 
 

Als Hausaufgabe haben wir 
die folgenden Fragen mit-
genommen: 
1. Wo hat Jesus mir „gut“ 
    getan? 
2. Wodurch hat er das? 
3. Was hat sich verändert? 

 
Nächste Termine:  
→ 08.06. 15.00 Uhr  
     mit Rainer Kühnel 
→15.06. 15.00 Uhr  
     mit Thomas Eichin 
 
 
 
 
 
 

    Thomas Nicko 
 

7 Merkmale einer vitalen Gemeinde 
1. Wir beziehen Kraft und Orientierung aus dem Glauben an Jesus 

Christus 
statt die Dinge nur am Laufen zu halten und irgendwie zu überleben. 

 

2. Wir richten den Blick nach außen 
statt uns nur mit uns selbst zu beschäftigen. 

 

3. Wir finden heraus, was Gott heute will 
Wir können es nicht jedem Recht machen, aber uns vom Heiligen 
Geist leiten lassen. 

 

4. Wir wagen Neues und wollen wachsen 
statt Veränderung oder Misserfolg zu fürchten. 

 

5. Wir handeln als Gemeinschaft 
statt bloß als Club oder religiöser Verein zu funktionieren. 

 

6. Wir schaffen Raum für alle 
Wir wollen inklusiv statt exklusiv handeln. 

 

7. Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche 
Wir wollen lieber Weniges gut tun als uns im Aktionismus zu 
verlieren. 

© Merkmale: www.vitalegemeinde.de 
 
 

http://www.vitalegemeinde.de/


 

Impressionen: Gemeinsames Mittagessen 
am 14.04.2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

Das nächste gemeinsame Mittagessen findet am Pfingstsonntag, den 
19.05.2024 nach dem Gottesdienst statt. 

Daniela Nicko  



 

 Wiederholter Ausblick:  
100 Jahre Stadtrecht für Heidenau 

Die Stadt Heidenau feiert 
in diesem Jahr ihr 100-
jähriges Stadtrecht.  
Das zugehörige Fest-
wochenende findet vom 
24. -26. Mai 2024 statt.  
 
Im Vorfeld des Stadt-
festes, gibt es am 03.05. 
bereits eine gemeinsame 
Veranstaltung der Ge-
meinden und Kirchen, 
die in dieser Weise zum 
ersten Mal organisiert 
wird. Einwohner von 
Heidenau sollen auf die 
Angebote der Kirchen 
und Gemeinden auf-
merksam gemacht wer-
den, sich dorthin einge-
laden fühlen.  
 
Zu dieser sogenannten 
„Nacht der Kirchen“ 
findet in der Zeit von 
19.00 bis 22.00 Uhr in der 
Christuskirche, der 
katholischen Kirche und 
der EFG Heidenau 
parallel ein Abend-
programm statt. 
 
 
 

Am Freitag, den 24.05.2024 von 19.00-23.00 Uhr wird es ein Konzert der 
Heidenauer Band „Birdhouse Jazz“ (www.birdhousejazz.de) geben.  
Carsten Nachtigall und Lutz Funke spielen Jazzstandards, Swing, Latin, Blues 
und Rock im Sound mit Saxophon und Klavier. Das Konzert findet im Foyer der 
Christuskirche statt. 
 
Am Samstag, den 25.05.2024 ab 17.00 Uhr kommt Sarah Brendel 
(www.sarahbrendel.de) in die Christuskirche. Sie gestaltet den Abend mit einer 
Konzertlesung.  
Sie wird einen Auszug aus ihrem Buch „Das Kleinste ist nicht zu klein. Mein 
Lebensweg mit Gott und Menschen“ vorlesen.  Zudem singt sie einige ihrer 
Lieder. 
 
Am Sonntag, den 26.05.2024 wird zum Abschluss ein Ökumenischer Gottes-
dienst um 10.30 Uhr in der Christuskirche gefeiert, für den auch ein Kinder-
programm geplant ist. Anschließend gibt es ein gemeinsames Mittagessen.  
Ein Projektchor wird im Gottesdienst zwei Lieder vortragen. Wer sich hieran 
gern beteiligen möchte, sollte bitte am 16.05. und 23.05. um jeweils 19:30 Uhr 
an den Proben in der Christuskirche teilnehmen. 
 
Wir haben uns als Arbeitskreis bewusst gegen eine Teilnahme am Festumzug 
entschieden, da der Aufwand unsere Kräfte übersteigen würde.  
Im Foyer der Christuskirche gibt es stattdessen eine Sonderausstellung zum 
Thema „100 Jahr Stadtrecht Heidenau - 100 Jahre religiöses Leben in Heiden-
au“. Diese Ausstellung wurde von der Jungen Gemeinde der Christuskirche 
erarbeitet und zusammengestellt. 
 
Über Unterstützung aus der Gemeinde würden wir uns sehr freuen.  
Dies betrifft sowohl die Nacht der Kirchen am 03.05., als auch die 
Veranstaltungen in der Christuskirche im Rahmen des Stadtfestes. 
Insbesondere werden Helfer/innen gesucht, die am Sonntag bei der Austeilung 
des Mittagessens mitwirken.  
Bitte meldet euch hierfür gegebenenfalls bei Thomas Nicko oder Sebastian 
Gnoyke. 

Thomas Nicko 

 



 

Aktuelles aus dem Landesverband 
und dem GJW 

 

100 Jahre Stille – kurze Geschichte des 
Landesverbandes Sachsen 
In diesem Jahr dürfen wir dankbar auf 100 
Jahre Körperschaftsrechte, also die 
Gleichstellung mit der früheren Staats-
kirche, zurückblicken: „Der Vereinigung 
gläubig getaufter Christen in Sachsen 
(Vereinigung der Baptisten) mit dem Sitz in Dresden und ihren 
Einzelgemeinden“ wurden am 23.10.1924 die „Rechte der Körperschaften des 
öffentlichen Rechts verliehen“ (Sächsisches Gesetzblatt vom 1.11.1924). 
 
Diese kleinere Vereinigung sollte „vorläufig still“ neben der 1897 gegründeten 
größeren Sächsischen Vereinigung laufen, die auch die Gemeinden der 
preußischen Provinz Sachsen (heute Sachsen-Anhalt und Nordsachsen) und 
sächsischer Fürstentümer Ostthüringens umfasste. Von 1938/41 an zählten 
auch die Elim- und Brüdergemeinden dazu, 1948 z.B. 123 Gemeinden und 194 
Zweiggemeinden mit fast 17.000 Mitgliedern. Die Vereinigungen wurden im 
Zuge der staatlich erzwungenen Gründung des Bundes in der DDR verkleinert, 
u.a. Süd, Südost und Südwest. Nach der Wiedervereinigung gründete sich 1991 
die Vereinigung (ab 2005: Landesverband) Sachsen weitgehend in den 
staatlichen Grenzen neu. Viele Elim- und einige Brüdergemeinden verließen 
aber Bund und LV. 2008 schieden alle Brüdergemeinden aus dem LV aus, dem 
sie ohnehin nur formal angehört hatten, weil sie stattdessen im Christusforum 
engagiert sind. 
Heute - im Blick auf „UB25“ - ist noch ungewiss, wie genau sich die LV‘s 
verändern werden. Trotz kleiner werdender Gemeinden wollen wir aber der 
Größe unseres Herrn vertrauen und laut und fröhlich von Jesus reden. 

Th. Schubach  
 
Termine zum Vormerken:  
26.04. Regionaltreffen-Online 
 

 
Liebe Geschwister und Freunde, 
die Vorbereitungen für unser vielfältiges Freizeitangebot im Sommer laufen auf 
Hochtouren und die ehrenamtlichen Teams investieren viel Kraft und Zeit dafür. 
Welchen Benefit das hat, durften 60 Teenager eurer Gemeinden zur teen:time in 
Pockau im April erleben: der „Himmel auf Erden“. 
Bitte begleitet alle Vorbereitungen im Gebet und betet für Kraft, Freude und 
besonderen Schutz unserer Ehrenamtlichen, eine reibungslose und vollständige 
Organisation, ausreichend Finanzen und dafür, dass GOTT die Herzen unserer 
Teilnehmer vorbereitet, damit sie Seine gute Botschaft aufnehmen können. 
Neben dem lachenden Auge, was voller Freude auf die nächsten Events blickt, 
weint das andere: 
nach beinahe 7 Jahren verabschieden wir Dominik Büscher als Jugendreferent des 
GJW Sachsen dankbar und segnen ihn für seine neuen beruflichen 
Herausforderungen. Er prägte unsere Teams, indem er herausforderte, ermutigte 
und Raum schaffte, sich als Individuum einzubringen und mit der Freiheit Fehler 
machen zu dürfen, in Verantwortung zu wachsen. Mit seiner erfrischenden, 
fröhlichen Art begeisterte er unsere Kids und Teens immer wieder aufs Neue, auch 
für GOTTES Wort. Seine Predigten, Andachten und Bibelarbeiten forderten alle 
zum Tiefgang heraus. Dass die Neubesetzung dieser Stelle vorerst nicht in Aussicht 
steht, ist schmerzlich- war sie doch Verbindungspunkt der ganz verschiedenen 
Teams, Projekte und Arbeitsgruppen.  
Mehr als zuvor benötigen wir nun ehrenamtliche Unterstützung und Geschwister, 
die aktiv Verantwortung übernehmen. 
In dieser spannenden Umbruchszeit, geprägt von UB25, und auch den 
anstehenden Landtagswahlen, die Streichungen von Fördermitteln für uns 
bedeuten können, wenn bestimmte Parteien als Wahlsieger hervorgehen, in 
dieser Herausforderung sind wir dankbar, euch als unterstützende und betende 
Hände für und mit dem GJW Sachsen zu wissen. 

Euer GJW-Team 
Termine: 
09.-12.05.2024: GROW- Come together – Freizeit im Elbsandsteingeb. 
21.-20.06.2024: Wor(k)shipCamp- ora et labora 
23.-29.06.2024: Zeltfreizeit: dein Abenteuer in Jessen 
30.06.-07.07.2024: Segelfreizeit I 

 



 

Geburtstagsgrüße 

 

Wir wünschen allen Jubilaren im Monat 
 

MAI 
 

alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen. 
 

 
 
 

„Was du dir vornimmst, lässt er dir gelingen, und das Licht 
wird auf deinen Wegen scheinen.“ 

 
Hiob 22,28 

 

 
 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde Heidenau 
 

Waldstraße 16    01809 Heidenau 
 

kontakt@baptisten-heidenau.de 
 

Gemeindeleiter: Thomas Nicko 
 

 
 

www.baptisten-heidenau.de 

 
Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 22. Mai an die Redaktion senden: 

gemeindebrief@baptisten-heidenau.de  
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 2024 SONNTAG

  KALENDERJAHR ERSTER TAG DER WOCHE
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

28 29 30 01 02 03 04

19:00 Uhr 

"Nacht der Kirchen"

05 06 07 08 09 10 11

10:00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

Thomas Nicko

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

12 13 14 15 16 17 18

10:00 Uhr Gottesdienst 

Filmgottesdienst BEFG

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

15:00 Uhr 

Seniorenhauskreis

19:00 Uhr

Stadtgebet

19 20 21 22 23 24 25

10:00 Uhr Gottesdienst

und Mittagessen

Rainer Kühnel

19:00 Uhr 

"Birdhouse Jazz“ 

in der Christuskirche

17:00 Uhr 

Sarah Brendel - 

Konzertlesung

in der Christuskirche

26 27 28 29 30 31 01

10:30 Uhr ökum. 

Gottesdienst in der 

Christuskirche

mit gemeinsamen 

Mittagessen

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

MAI
KALENDERMONAT


